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Vorwort

Es ist geschafft: nach mehrjährigen Bemühungen hat der Real Estate Investment 
Trust nunmehr auch in Deutschland und damit im letzten noch verbliebenen  
G7-Land Einzug gehalten.

Das Verfahren verdeutlicht einmal mehr, welch gegensätzliche Interessenlagen 
politisch zusammengeführt werden müssen, um ein gemeinschaftliches Ziel zu er-
reichen. 

Eine Vielzahl von Sachverständigen, Interessengruppen und Verbänden vertreten 
bis heute zum Teil gegensätzliche juritische Einschätzungen und Beurteilungen. 
Die Komplexität des Rechts scheint auf ihrem Höhepunkt angekommen zu sein. 
Kein juristischer Vertreter vermochte z. B. europarechtliche Bedenken auszuräu-
men und rechtssicher einzuschätzen, die mit unterschiedlichen Behandlungen 
deutscher und ausländischer REITs verbunden sind. 

Das REIT-Gesetzgebungsverfahren macht eine neue Dimension der Rechtschöp-
fung deutlich. Es ist nicht nur das REITG in seinen Aus- und Wechselwirkungen 
zu beurteilen. Vielmehr muss das REITG im Zusammenhang mit parallelen Ge-
setzesvorhaben beurteilt werden. So müssen insbesondere die beabsichtigten Re-
gelungen im Unternehmensteuerreformgesetz 2008 einbezogen werden. Dort ist 
vorgesehen, die Abgeltungssteuer genauso auf Dividenden des REITs wie jeder 
anderen Aktiengesellschaft anzuwenden. Erst hierdruch wird der REIT zum Steu-
ersparmodell, was bis dato mit dem REIT nicht beabsichtigt ist.

Das vorliegende Werk verschafft dem Rechtsanwender einen Überblick über die 
rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Behandlung des REIT und weist ihn auf 
Hintergründe und (ungelöste) Probleme hin. Es wurden die bis zum 7. 4. 2007 ver-
öffentlichten Beiträge und Äußerungen erfasst. 

Die Verfasser sind sich darüber im Klaren, dass die Implementierung des REITG 
erst der Anfang der Rechtsentwicklung und -diskussion ist. 

Der Herausgeber und die Verfasser danken Herrn Joachim Diehm vom Erich 
Schmidt Verlag für die Unterstützung und Förderung dieses Projektes. Ferner 
danken der Herausgeber und die Verfasser Herrn Rechtsreferendar Frank Geyer, 
Frau Rechtsreferendarin Jutta Huba und Frau stud. jur. Cleo Pfarr für die wertvolle 
Unterstützung bei der Erstellung des Literaturverzeichnisses.

Frankfurt am Main, im April 2007� Der Herausgeber
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